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Neueste DrahLmeldungen.
Die Fiumefrage.

Der itaNrnische Kronrat al? Beweis drS Ernstes der Lage.
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblatts.)

Br. Lusan». 24. Sept. Der 'vegen der verwickelten Lage in
Fiume auf Donnerstag einbernfcnr Kronrut wird allzmicin als be¬
unruhigendes Zeichen und als Beweis für den Ernst der Situa¬
tion  angesehen. Als Grund der plötzlichen Einberufung geben
einige Blätter Meldungen wieder, nach denen Wilson  seine Zu¬
stimmung zu dem zwischen Italien . Frankreich und England ver-
«inbarien Abkommen über die Zuteilung FinmeS an Italien ver¬
weigert  habe . Wilson hat nunmehr den früheren Vorschlag
Ta r d i e u S wieder ausgenommen, der die Errichtung eines
Pufferstaates!  mit Fiume als Zentrum versieht. Der Kronrat
hatte nunmehr zu entscheiden, ob Italien ins seinem Anspruch auf
Fiume unbedingt bestehen oder Wilson nachgeben solle. Man ver¬
mute! auch, daß die starke Erregung unter der Arbeiterschaft
zur Einberufung des Kronrates mit vrigetragm hat.

Die Forderungen d'Annunzros.
mz.  Bern , 23. Sept. d'Anmrnzio beattspruckit in einer

Rede, die er anläßlich des Nationalfeiertags gehalten hat,
nutzer der Stadt Fiume  und deren Lrnvqebiew auch den
Hafen und die Eisenbahnen  für Italien . Jede andere
Lösung sei unannehmbar.
Sie Frage des Wiedereintritts der Demokraten

in die Negierung.
(Eigener Berliner Drahtdienstde» Wiesbadener Tagblatts.)

Br . Berlin. 24. Sept. Bei )er groß.'» Aussprache der demo¬
kratischen Partei , die am Sonatag und Montrg viesrr Woche statt-
fand, ist auch die Frage des Wiedereintritts der Demokraten in di-
Regierung berührt worden. Tie Fraktion wurde «ich in dieser Be-
wrechung über die B o r a u Ssestn n g en schlüsiiz, die für einen
Wiedereintritt vorhanden sein «ckücn.

Die Verbesserung des Volkerbundsentrsurss.
Neue Beratungen ohne  Deutschland!

mz. Amsterdam, 24. Sept . Der „Telegraaf " meldet aus
dem Haag - Im Laufe des Oktober  findet in Brüssel eine
Konferenz statt zwecks Beratung über die erwünschten Ver¬
besserungen  der VAkerbundssahungen , woran die
Wlkerbitndsorganisationen der alliierten und ne arealen
Länder beteiligt sein werden.

Besetzung Oberschlesiens Anfang Oktober?
mz.  Beuthen , 24. Sept. Wre der «Katholik" aus War¬

schau berichtet, erklärte in der letzten Sitzung des Aus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten des oolnischen Land¬
tags der stellvertretende Minister des ÄatzenrSkrzynski , daß
nach einer vorliegenden zuverlässigen Meldung die Besetzung
Oberschlesiens durch Ententetruppen noch vor der Ratifizie¬
rung des Friedensbcrtvages seitens Frankreichs und Italiens
«folge, und zwar anfangs Oktober.

Der Grund, warum Herr Paderewski
verschnupft ist.

mz. Paris , 24. Sept . Der „Temp?" sagt, datz Pade-
newski vom Obersten Rat die endgültige Zuteilung Galiziens
»n Polen verlangt habe, während die Großmächte die pro¬
visorische  Zuteilung und die Bestimmung des Schicks als
Galiziens durch eine spatere Volksabstimmung vorschlügen.

Friedensverhandlungen der Randstaaten mit
Sowset-Ruhland.

(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblattr .)
Br. Rotterdam , 24. Sept . Die „Times " meldet aus H e l-

singfors,  daß estländische Delegierte am Mittwoch die
»front postierten und in Pleskau mit bolschewistischenDele¬
gierten zustrminentreffen. Auf der baltischen Konferenz zu
Reval wurde beschlossen, datz Vertreter Estlands , Litauens
»nd Livlands in 14 Tagen mit einer bolschewistischen Dele¬
gation in Dorpat  zusammentreffen sollen, um zusammen
«it Finnland Friedensverhandlungen aufzunehmen.
Eine Reise Clemenceaus und Fachs nach Amerika.

mz. Versailles, 23. Sept . Die Pariser Morgenpreffe ver¬
breitete eine Meldung der „New Uork World", die -ihr von
-hrem Pariser Korrespondenten mitgebeilt worden sei, nach
j*r er wahrscheinlich fei, datz Clemenceau  und Marschall
Fach im Dezember Amerika einen Besuch abstatten werden.

Die Friedensdebatte in der französischen
Kammer.

Also noch keine Ratifizierung.
mz.  Paris , 24. Sept. Die Kammer setzte gestern die Be-

svturgen über den Friedenövertrag fort. Den Eniwurs
Marios , datz die Deutschen bis zum Jahre 1020 keine Zinsen
"Zahlten , beantwortete Loucheur  dahin , datz dieselben

November 1918 liefen und datz hierüber unter den
Liierten nie Meinungsverschiedenheiten bestanden hätten.
®r fügte hinzu, datz Deutschland mit den Kohlenliefe-
.̂üngen  begonnen habe, und zwar mit 1500 Tennen täg-

**$ ■ Marins  wirft den Alliierten vor,
haß st, di, Einigung des Deutschen Reiches unangetastet
ließen und führt aus , daß die Demokratisierung des

. Staates dessen Macht stärken würde.
"j e öffentliche Meinung zeige sich darüber beunruhigt.
Bronklin -Bouillon ruft : Und über das Abrücken von 5ia ^ >
^and,  das eine neue deutsche Kolonie  wird .) Der
«nnee und nicht den FriedenSbebollmäcktigten verdanke
L â-lkrrich die Rückkehr Elsatz-LothringenS zum Mutteclind.

Rrdner bedauert die Geheimtuerei gegenüber der
^Ulmep . worauf Barthou  erklärt , datz Sitz Regierung alle

Dokumente zur Kenntnis gebracht habe und selbst der
Februar -Rapport unverzüglich der Ofsess'.tlichkeit zugängig
gemocht werde. ES entspinnt sich ein lebhaftes Wortge¬
fecht  zwischen Maüinsund Barthou , Franklin-
Bouillon  und V i v a n i,  daS sich darum dreht, ob es der
Regierung darum zu tun wäre, alle Protokolle zu veröffent¬
lichen oder nickt. Viviani  sagte , Wilson habe an Clemen¬
ceau telegraphiert , datz er die Protokolle als geheim  be¬
trachte. Marins schließt mit den Worten , daß

die demokratischen Völker von nun an nichts mehr von
Geheimdiplsmatie wissen wollen

und von Clemenceau verlangbm, datz er über den Gang der
Verhandlungen Aufschluß oebe. Fortsetzung der Debatte
Mittwoch. ~_

Das rote Fieber.
Die neuen spartakidifchsn Umtriebe.

(Eigener Berliner Drahtdienft de» Wiesbadener Tagblattr .)
Br. Halle, 24. Sept. Die Polizei verh-iftete hier die beiden

Münchener KonnnunistenführcrGraf und Frant .r,' die angeblich
nach Halle gekommen waren, um den trüberen Komumnchenstihrer
und jetzigen Spitzel Hartung durch Meuchelmord  zu beseitigen.
Äußerte« wurde der Vorsitzende der hiesigen Kommuniftrnpartoi
und eine größere Anzahl Parteimitglieder, im ganzen 11 Personen,

Mordplan größeren Stils  handelt und daß eine Reihe
führender Persönlichkeiten der gegnerischen Parteien mrt Gewalt aus
dem Wege geräumt werden sollen.

Br. Hall«, 24. Sept. Die Berbasrnng der beiden
Münchener Kommunisten  tat zur Ausrichtung eines
Revolutionstribuna '. S der Kommunisten geführt, ^ das
nach russischem Muster in Halle und von hier aus in- anderen Ortrn
Deutschlandszu arbeiten gedachte. Münchener Kcnimunisten, d-e
von dort gefluchtet waren, als ihre Herrschaft zusammenbrach und
ibre gerichtliche Verfolgung drohte, hatten sich im Verein mrt hölli¬
schen Kommunisten so eine Art Revolntionsseme geschaffen,' um die
ihnen entgegenstehenden Personen, durch die ste ich in ibren Be.
flrebungcn gefährdet suhlen, ourch Meuchelmord zu beseitigen. Im
Hotel Sachsenhos fanden zwischen Kommunisten aus München, Halle,
Leipzig und Berlin B e spr echu n o e n statt, in denen die Mord¬
pläne  geschmiedet wurden. Di- Geliebte des Militärberollmäch-
ttgten des Soldatenrates, des Leutnants Ferchlind, die zurzeit in

verlangten die beiden Komnmnisten ocn Parteifreunden in Mün¬
chen größere Mengen Morphium und uchlocosorm. Cs wurde bis¬
her eine ganze Reihe von Personen verhaftet,  dar-
uMer auch zwei Frauen nammS »S.:rn,ey und Hofftnann. Es wur-
den Tausende von Flugblätter gesunden, in denen Putsche größeren
Umfangs angekündigt wurdm.

verschlechteen«! der Loge in Berlin!
(Eigener Berliner Drahtdienft der Wiesbadener Tagblattr .)

Br . Berlin, 24. Sept. Der Streik der Metullarbriter bat sich im Lallst
des gestrigen Tage» verschärft.  Der deutsche Metallarbeiterverband teilt
mit. daß gestern etwa 80 Betriebe  geslreikt heben. E» ist mit einer
längeren Dauer  de » Stteik» ,u rechnen, denn der Metallarbeiter-
verband fvrdert seine Stieikenden und -urgesperrten Mitglieder anf, sich
binnrn 7 Tagen bei den Krankenkasse» als Selbstzahler zu melden, »aß ft«
im Kranlheitrsalle gesichert stad.

ArbritSlosendemvnstrationen ia Lodz.
(Eigener Berliner Drahtdienft de» Wiesbadener Tagblattr .)

Br. Beuthe», 24. Sept. Der „Katholik" meldet, daß in der
letzten Woche in Lodz eine Arb-itSlosendemonstration stattgefunden
bat. Die Stimmung der Arbeitslosen war sehr erregt. Die Straßen¬
bahnen wurden angchalten, die Gejchäite zum Schließen gezwungen.
Die Polizei wurde mit Steinen beworien. sie schoß in die Lust. Die
Sicherheitsmannschasten wurden vom Pöbel angegriffen. Ein Polizei»
krmmandant und mehrere Beamten wurden schwer und eine Anzahl
leicht verletzt. Daraus griff berittene Polizei ein. Es entspann sich
rin Kamvf, in dessen Verlauf mehrere Polizisten und Zivilisten znm
Teil schwer verletzt wurden. Riehrere 1>ind:rt Personen wurden
derhastet, der größte Teil aber wieder jreigelassrn.

Der grohe Metallarbeiterstreil in der Union.
tnz. New York» 28. Sept . (Meuter .) Der sich über daS

gamze LanH erftveckenLe Älyewsine Stnhiarbeiäerstreik begann
unr Mitztecnmht. Pkeidungen aus Pittsburg , Chicago wird an¬
deren Orten besagen, daß Tausende die Arbeit nieiderlegen. D »e
Angaben über die Ausdchnung >dss Sn ?eiks lauten jedoch bis¬
her wiedersprechend. Beispielsweise erklärte in Pittsburg die
Beamtenschaft eine: Gesellschaft, datz die meisten Betriebsan-
lagen mit vermehrten Arbeitskräften arbeiten . Die Arbeiter¬
sichrer dagegen erklären , daß der Sreik in der ganzen
Größe  erst in zwei Tagen  zur Gettung kommen würde.

mz.. Lvndvn, 23. Sept. (Reuter.) Die Vertreter »er znm « rbeiter-
bund gehörenden 3S0M Angestellten der Bethl-hemer Stahlgesellschnst haben
beschlossen, vorläuig sich' nicht am Streik zu beteUigen und zuerst da» Er¬
gebnis der am Donnerstag stattfindendea Beratung mit den Lettern der
Dtstllschasr abzuwarten. -

Der Mreit t» Per».
mv. Ilmftekd«» , 24. Eept. Die „Times" melden an, Lima: Der ge¬

samte Berkehr aus der Zentralbahn in Peru liegt still. Auch im Hast»
van Collao ruht all« Arbeit, «bens, find die Warenyausangeftellte» in Lima
«»»ständig.

Wenn unsere Arbeiter doch hören wollten
Eine « eitere neutrale deutschfreundliche Mahnung.
mz. BuenoS-AireS, 23. Sept . Außerordentliches Bedauern

erwecken in maßgebenden deutschfreundlich  gesinnten
argentinischen  Kreisen die dauernd einlausenden Mel-
düngen über Streiks und Rückgang der Kohlenförde¬
rung  sowie A r b e i t ö u n l u st in Deutschland. Die argen¬
tinischen Freunde Deutschlands wollen «hm durch Bereit,
stellung von Krediten  zur Beschaffung von Lebensmitteln
zu Hilfe kommen und eS bei dem « irffchaftlichen Wieder¬
aufbau  unterstütze». Aber diese Bestrebungen werden durch

daS unverständliche Verhalten eines Teils der deuffchrn Ar-
briterschaft stark geschädigt. Man sagt sich hier , daß eS trotz
allen BertrauenS  in die deutsche LeistungSfähig-
keit unnütz und vergeblich  ist . den Deutschen zu helfen,
wenn sie selbst die Hände in den Schoß logen und nicht sehen
wollen, daß ihr Land durch die Streiks und die ArbeitS»
unwilligkeit völlig zugrunde gerichtet wird.

Der Friede.
Dom Oberstem Rat.

mz.  Versailles, 23. Sept. 'Dec Fünfer cat beschloß, 50000
Mann tschecho-slowakischerTruppen , die sich noch in Sibirier
befinden, schleunigst in die Heimat zurück befördern zu lassen.
— Nach bem „TempS" beschäftigte sich der Rat auch mit der
Frage der provisorischen militärischen Besetzung von Wett-
t h r a z i e n. Eine Zone soll von Griechekckand, die andere
von interalliierten Truppen besetzt werben. Erst nach Ab¬
schluß des Friedensvertrages mit der Türkei wird über das
endgültige Stamt entschieden werden.

, mz.  Paris , 23. Sept . Diplomatische Lage : Der Oberst
Rat hat beschlossen, die Tschecho-Slowakei und die polnische
Regierung sofort von dem Beschluß zu benachrichtigen, inner¬
halb einer Frist von drei Monaten  in den Bezirken
von Teschen , Szopof und Aroa ? die  vorerst von den
tschecho-slowakischen und den polnischen Truppen geräumt
werden müssen, die Volksabsttmmung vornehmen zu lassen.
Die zur Überwachung der Durchführung der Volksabstimmung
bestimmte alliierte Kommission wird unverzüglich ernannt
werden.

Die Ablieferung der MilMMHe.
(Eigener Berliner Drahtdienft des Wiesbadener Tagblatt»»)

Br . Berlin , 24. Sepr . Geh. Regierungörat v. Oster¬
tag,  Leiter der Reichsfleischstelle, ist zusammen mit dem
Geh. Oberregierungsrat Dr . T h o m s e n vom preußischen
Londwiitschafteministerium zu Bech-rndlungeu über die Nutz¬
viehlieferungen an Frankreich und Belgien nach Versailles
abgereist.
Die Heimschaffungder Gefangenen aus Amerika.

mz. Berlin , 23. Sept . Die amerikrnifche Negierung be¬
fahl die sofortige Heimschafsung aller in den Berein-igten
Staaten befindlichen Kriegsgefangenen . Die Beförderung'
findet am 25. September auf dem amerikanischen TranSport-
dampfer „Bocahontas" statt, der von Nsw Aork nach Rotter¬
dam fährt.

na . Berlin , 23. Sept . Mit bem Dampfer „Boo-chorttaS"
werden außer den in Amerika befindlichen Kciegsgefangeaen
auch etwa 72 deutsche Internierte hernrgeschafst sowie die
Frauen und Familien einzelner Kriegsgefangenen und In¬
ternierten , ferner etwa 20 auf Ehrenwort aus der Jnter»
nieri ' ng Entlassene sowie ettoa 35 Deutsche, denen die Ein¬
wanderung versagt wurde.

Friedensznstand mit China.
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Tagblatts.)

Br . Berlin , 24. Sept . Das Reichsministerrum deŝ Aus¬
wärtigen hat bei der niederländischen Regierung als Schutz-
macht der China-Denttchen angefragt ob der Präsident der
chinesischen Republik tatsächlich in einem Eclaß die Wieder¬
herstellung des Friedenszustandes mit Deutschland verkün¬
dete. und hat darauf eine bestätigende Antwort  rc-
halten . Wie wir kürzlich schon mitteilten , wrrd die deutsche
Regierung nach Empfang der chinesischen Eröffnung wahr¬
scheinlich ihrerseits die Wiederherstellung oes Friedenszn«
standes mit China bekannt machen, da China den Versailler
Vertrag bekanntlich nicht unterzeichnet hat.

Die Frage der interalliierten Besetzung von Danzig nni
Oberschlesien.

mz. Paris , 24. Sept . (HwvaS.) Der „Temps " gssaubt zu
wissen, daß der Oberste Rat die Frage der mifttärrschen B«-
setzrma Danzigs und OberschlesrenS drwch,
alliierte  Truppen geprüft hat . ES lagen zwei Anträge
vor. Nach dem ersten sollte Danzig von britischen  n >äd
Qberschlesienvon französischen  Trustvem besetzt werden.
Die Anhänger des zweiten Antrags machten d-rrauk aufmerk¬
sam, daß sie es Vorzügen, der Besetzung einen inter¬
alliierten  Charakter zu geben und überall französische
und britische Truppen oinsulegsn . Es scheint̂ datz dieser
zweite Antrag durchdringen wird.

Dir Negeinng eines Zrvifchettfalkes an Ls•:
Besatz»ngszonengrenze.

zur.. Npci » 24. Sept. Eine veröffentlichuaq ia der Idstein«
Zcliung" besagt, daß ftch am 11. September eine P - tronille des Lim¬
burger »ieichswehrbataillvns  in einen Hinterhalt an »er
Eiei'je bei Walsdsrs, aber im beietzten Gebiet, gelegt und auf diese Weise
gaiij unregelrecht zwei französische Unteroffiziere verhaftet hatten. Liefe
wurden nach Limburg geführt, dort aber sofort wieoer freigelafien und
«ach Wulsdorf zuiuckgeschickt, aber auf dieser Reise in Limburg und Tamberg
von einigen Perlenen verhöhnt. Infolge dessen hatte der kommandierende
Eeneral der Armee von der Behörde im unbesetzten Gebiet förmliche und
feierliche Entschuldigungen  verlangt . Am »origen Sonnt«, kamen
desbelb der drrzeitige Kommandeur de» Limburger BataiUon», Ober,
leuinant Lehr, und di- Bürzermeifkrr von Limburg und Eamber, nach
Idstein und erktärien vor dem sronzöfischen Oberst Biebert ihr Be¬
da n c r n über den Vorfall. Der Oberleurnan« erklärte, datz die PatrouM,
von ihm leinen Befehl  für den Hinterhalt bekommenh»b« und datz
er dafni jorge» welle, dass nichts Ähnliche»  mehr gefchehe. Die beiden
Bürgermeisterdedauecten di- Kundgebungenund erklärten, ste feien über-
zeugt, buh die Bürger an diesen Kundgebungennicht teilgenommenhatte»
und vag man au beiden Orten mit den benachbarten französische» Truppe»
nur korrekt und tadellos handeln wolle. Der sranzösische Oberst nahm di«
Dailegung im Romen des kommandierenden Generals an und srklktte sich
mit dieser Genugtuung befriedigt.  Dem Bit wohnten auch mehrere
«ndere sianzSsische Ostizie,-. die beidsn verhafteten Ilntirosstp« ^ dwk
Landrat ». Trotha - l, Zivilbshärhptz» h-hchiU« «MO » «■) H

ui tfj|
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Wesbadener Nachrichten.
Hof und Garten.

Za den viele» Lrken»t»isi« t, die der Krieg uns Stadtbewohnern
«chmst vermin««, , ist att eine der nicht unwrchttstten dra Er-
rnmtnis von de« AnnehmÜchr« t«n der Selb >t 0 ers or gunz
aus de« KebieN der Lcbcurmittelerz'ugun« zu rechnen. Sre hat m
Groß- und « eteftSatn zahlreiche Gärtchen  erstehen lassen, »st
aus einem Boden, von dem vorher niemand angenommen hatte, oaz
er je etwas anderes als nî erträchrigstes Unkraut bervorbrrns-n
könne. Gegen Schuttberg« und seit Jahrzehnte getürmte Abfall-
Hausen, gegen durchstemten und künstlich versandeten Boden haben
fleißig« Menschenhändegekämpft und ihm durch rntelligente Pflege
und bewundernswerte Ausdauer »ine Küchenfwra entzaubert, dl«
einem gelernten Kartenbauer alle Ehre machen wurde. Behoro-
kicher Schutz und behördliche Htlse haben di« Schaffung dieser Klem-
gärten Wohl zumeist zefärderl, behördlich«.- Unverständnis aber ihre
Entstehung und Bebauung vielleicht«m wenn muh,am« gestaltet,
jedoch sie nicht hindern könne». In rsiesbaden «urde , so weit
die Geländeerschlietzungin Frag« kommt, von den Sradtdehörde«
bi- sitzt aller getan, was nach Lage der Dinz- möglich erscheint ww
die kürzlich deröfsrntttchten fluszuge aus der De»k,h-ist des Mrgi-
strats über die Kleingartenfrag« bewiesen. WaS sonst noch, olle,
™ ihrer Forderung geschehen kann, zeigt ersolg»ersp:echend d,e seit
einigen Tagen eröffnet« Ausstellung „Hof und Garten im
Fel:hallen ge lande zu Frankfurta. M. Wir geben den Bericht dar-
Wer an dieser Stelle wieder, weil er zahlreiche Fingerzeige gibt,
was über di« Geländeerschiießunghinaus zur Forderung des Klein-
gsrtenbaues und der jüeintierzucht auch hier zweckdrnmch erscheint.
ES heißt darin: . _

.In Frankfurt  fand der Wunsch nach allgemeinerer Per.
heritnna des KlemgartenbaneSund keiner int'.usiven Forderung
tzch»n im ersten KriegZiahr bei der Ltadtkämm« « williges Gehör.
We bemühte sich, geeignete Bauplätze zu erträglichen Bedingungen
zpr Verfügung pr stellen und den Ainateurgärtnern fachmännischen
Rat und jede andere notwendige Unterstützung ihres Bornehmens zu
gewähren. So entstanden auf de» Bauplätzen der neuen Stadt.
t« ie. auf Snielplätzen, Sckmuckpläyen. in Meen, in den Garten der
Schulen und anderer öffentlicher Gebäude und an der Peripherie
zahlreiche Kleingärten, die einer großen Zahl der, dank der un-
chinftigcn Lage der Stadt mit Biktualien besonders schlecht versorg,
tm Frankfurter aller Gesells-baftttlaisen ral tägliche Gemüse lieftrn.
Sine erste Schau ini Herbste 1316 im Palmru.tzrrten « wahrte
«men Überblick über die damals schon recht respektablenLeistungen
der in Vereinen zusamrnengeschlossenen Kleingärtner, doch ihr Ruhm
muß verblassen vor dem, was die jetzige Ausstellung zeigt.

An erster Stelle steht hier tie Kl e i n g a r t«n kol o nt e.
Sie ist oon der Stadtgärtnerei entworfen urid aus Land, das den
Beooinen zur Verfügung gestellt wurde, von deren Mitgliedern er.
baut. Die Kolou'e soll beweisen, daß es möglich ist, schon be-
stehende Kleinaartenanlagen in den Bebauungsplan emzubeztehen,
indem sie als Schnruckplatz ausgestaltet oder einem neuzneriichtenden
Stadtteil organisch als Vorgärten eingefügt werden. Ab« sie zeigt
auch, daß man mit einer solchen Kolonie noch nachträglich eine,
-war vermutlich technisch berechtigte und für manche Zwecke auch
kchr praktische, aber darum doch abscheulich häßliche Anlage, tote eä
die Festhalle mit ihrem öden Gelände ist, verlchönern kann. Die
Gärtchen sind durch Hecken oder bewachsene Zäune voneinander ge¬
trennt: ihre sauber bekiesten Wege sind blumenumsäumt. Der Be-
bduungsplan ist so gemacht, daß er ans kleinstem ein möglichst
großes Ergebnis sichert und dem Gärtner gestattet, die züchterischen
Möglichkeiten aller Jahreszeiten ausznnutzen. Jeder Garten hat
fern Räuschen oder seine gedeckte Laube, manch« sind mit Plasmen,
wie kleinen, geschmackvollen Brünnchen geschmückt. Die Entwurf:
zu diesen Häuschen und Lauben stammen zum überwiegenden Teil
von Gartenarchitekten, aber auch -simmcrmeisl« und Gartenbesitzer
höben in manchem der wenigen Bauten einen artigen Einfall ver-
wirklicht. Die Kolonie soll als Dlaiut für ähnl : che An*
lagen  und als Beweis für gartenarchitcktonische und stadtbanttch:
Möglichkeiten auf diesem Gebiet erhalten bleiben. Wer sich grund.
kick hierüber unterrichten will, den: gibt ein Aufsatz von Stadt-
aartendirektor Bromme in der Festschrift ausführlichere Auskunft.

Ein besonderes Problem, das der G r t en s i ede l un g, ver.
sucht ein« wohlgekmgenc Anlage der Eisenbahnklein,
gärtner und Kleintierzüchter ,u losen. I « einem Gar-
ten ist hier ein Holzhaus erbaut, ohne Schmuck, aber von sehr an¬
sprechender Form und zweckmäßig in rer Raumverrulung. Im
kleinen Hof sind Huhncrhaus, Ziegen- und andere Stalle und dl«
Rebenbauten. Der Garten ist Nutz- und Ziergarten. Die ganz«
Anlage verrät nickt nur praktischen Sinn und großes handwerk-
Kches Können, sondern euch, gleich der Kinngart mkolome, eine
hohe ästhetische Empfindung. AuSgesubrt wurde das Ganze von
den Seiden Vereinen unter Mitwirkung privater Firmen Nach
dieser Anlage dürften die Schülerkarten  Interesse wecken, die
von der Arbeitsgemeinschaft für Schül-rg-rten unter Anleitung
durch die Stadtgärtnereiangelegt und bebaut wurden. Auch sie
beweisen, wie die Gärten der Erwachsene», daß tcr Krieg ttn viel-
leicht nicht sehr liebenswerter, aber doch tüchtig« und erfreulich
anregend« Lehrmeister gewesen-ü für einen jeden., der semen Unter,
wersimgen nicht taub bleiben wellte. .

Um den Ehrenhos. der zrotzen Halle gruppiert sich dieAus.
Muno von Gemüse , Obst und Blumen.  In den Neben-
hallen find die Erzeugnissed« Industrie und der Kunst
untergebracht, soweit sie dem Klein,lärm« dienen wollen. Eine
Küche des Hausftauenvereinj wird Kochvorsübruugen zeigen, pri-
vale Firmen werden ebensalls Kochversabrenund SterilisierungS-
Möglichkeiten lehren. Di« theoretischen Ergänz«»«:» der SL-mstnd
m klein« en Hallen untergebracht: sie wurden oon wifsenschastltchen
Instituten, von Verwaltungen und Privaten zur Dwfügung ge-
stellt und dürsten manch« Anregung und manch« Aufklärung ver-
^ " schr beachtensrmrt ist auch dsi Kleintier schau avt
oiecien, Schafen, Hühnern, Tauben, Kanmwen. Das Ensemble
kittet ein wenig stark zum Himmel, aber Tierfreund und Tierzucht«
werden sich nicht abschrecken lassen, auch riesen Teil d« Ausstellung
estrig zn besuchen. Eine Vogelschutzhecke  wirkt sehr erzieh«,
risch und die Abteilung für Bienenzucht  gibt dt« Hoffnung,
daß dies« Zweig landwirtschaftlicherBetätigung, wenn er gegen-

Nassattisches Landestheater.
SB. A. Mozarts Oper „Die Zauberflöt z“  nmrde

atnfi in der gegenwärtigen Spielzeit bei vielfach veränderter
Besetzung wieder mit Lust und Liebe in Angriff genommen.
Diese, vom Textdichter Schikaneder seinerzeit so angezeigde
.neue Maschinenkomödie- bleibt neu — so oft man sie hört.
Die sinnvolle Schönheit der Musik, und wie sie über die
mancherlei Plattheiten des Textes triumphiert und anderer¬
seits die im Text doch auch verborgenen symbolischen Ge¬
danken mit aller Reinheit und Tiefe zum Ausdruck bringt,
diese wechselvollen Musikstücke, di«, von einfach-volkstümlichen
Melodien getragen, zu Kunstformen von höchstem Adel empor,
wuchsen —. das alle» wird man ni« müde zu bewundern.
In Deutschland. Denn seit nun mehr als hundert Jahren
Lrt dies crnst.heitre orientalische Märchenspielmit seiner so

deutsch empfundenen Musik nirgend tmderSwo feste« gufc
fassen können.

Und wie vertraut sind uns all die seltsam phamiastMhen
Gasiaitan diese« SvielS : „Sarastro — -der eMe Menschen.
freund, mit Würd' und Hoheit angetan. Namentlich die
freundlichen, milden Züge läßt Herr K t ? " «S , dar ben
Herrscher übrigens mrt blühender Jugendlichkeit umkleidet,
dank seines wetchatmigen Organs klar hertwistreimLDen für
di« Majestät charakteristischen tiefen „Pedal-Tonm wrck « .
Witz immer noch vermehrte orgelhafte Breite zu Teil werden.
Die kunstfertige Deklmnierung und Phrasierung, d̂ckse Wb-
weseuheit aller stillosen Fevmabvn und PortamentoS beruhe
sehr angenehm. Folgt „Taurino — der »^ suhlende Jung-
kirr«, be*n der hellfarbige Terwr beö Herrn Dusch nicht u- Ä
cwstwnd. Die ^ rühmte „MldniS-Ilrie erfreute, wenn ntche
durch übermäßige SSeichheit, so durch die kraftig aufstrebeiide
Frische des Ton« . Naht der „Sprecher — feg « '
volles Rezitativ Herr Andra  zu fpvschemd« Bckrkuw,

wärtig in Deutschland auch nur noch spekulativ betrieben wird, doch
vneder Liebhaber finden wird, denen« zwar eine Berdienstmogtiltz-
keit ab« kein Anlaß zu schamloser ÜberiorScriluz ihr« nicht brenen-
gesegneten Mitmenschen sein wird. sGegenwact'g werden in emtzen
Teilen des Schwarzwaldes sür ein Pfund Honig t6 Ai. verlangt.)

Alles in allem: die Frankfurter Ausstelliini„Hof und Garten
ist sehr sehenswert, sehenswert nicht nur. weil maa dort etwas
lernen kann, sondern auch, weil künstlerische Intention und hohes
handw« klich«z Können hier eine gärtnerische Emheit geschasst«
>aben, an d« sich jederg« n erfreuen wird."

— Fleischverteilung. Gemäß Bekanntmachung des Magi-
strvchs im AnzeigisntM werden in dieser Woche 50 Gramm
Wurst verteilt in den Metzgereien, deren Firmennamen mtk
ben A-nf-anHsbuchstaben-P b̂ s V einschlieHl'lch beginnt.
dem kommt in allen Metzgereien 200 Gramm Rinder.
Pökelfleisch  und 100 Gramm Speck zur Ausgabe.

_ Der gestrige BoMunterhaltungSabend konnte wieder
in iwst Räumen der früheren „Turngesellschaft' stattfimden,
und zwar sengt* es sich, daß die jüngste Um-wandlung LeS
iZtvvnssemeirts der Beraiiftaltung «bsolui kemen Abbruch
tat, sondern di« geschniackvollen, einilladendvn PflanzenarranM-
ments und Er-aldekovationenmit ihren Lichteffekten auch ihr
sehr zu statten kam. Di« Karten waren bekannMch schon
seit ermgLN Tagen auStierklMist und -die Besucher stcmimteii
wieder aus allen Kreisen .der Bevölkerung, in denen sich Herr
Gustav Jaroöy einLil großen Archau-g verschafft hat. Das Pro»
gvcrrrrm wreis zur AbwEchslu-n-g wi^ êr -einmal 5
Nu.wmer'N aanf̂ urtb irwfyt zu §n«a>pp. Herr Rudolf Di e Hi tzuo
im Werlaus des Abends Ü oder 10 seiner lustigsten Mundart-
dichtunqen zum besten, Fräulein Elsa Gründerg^  vom
Frankenrter Opernhaus, der vom Publikum eme^ uoevauS
freundliche Aufnahme bereitet wurde, entzückte,mit «mer Reche
heiterer Äckder, von denen insbesondere „Schon bin ich nichh
über frech" lautes Echo fand. Herr v. Schenck , wohl noch
allen in bester -Erinnerung, wurde natürlich ebenfalls herzlich
willkommen gsheitzen; von feinem künstlerischen̂Darbietu-r̂ en
seien inKbssonidere„-Spiltlmanns-lied", „Stell dich«i-n , »Das
Fräulein an der Himinelstür" und „Die Ratte bervoryehoben.
Herr Gustav Jacob  h wartete mit allerlei humoristischen
Geschichten und SZorträgen aus, worunter zum Wohlbehagen
aller auch die „Groh-Tonzstunde" nicht fehlte. Illle M-itwir-
kenden erhielten Blumensträuße, der Leiter dos Abends zu¬
gleich sogar drei auf «inmal. f:

— Deutsche Bolkspartei. Zu einer wichtigem Mitglieder-
versainmlumg ladet die Deutsche Bolkspartei ihre Mitglieder
auf nächsten-Samstag , abends 8 Uhr, im di« Turnhalle, Hell¬
mundstraß« 26, «in. Da die Partei bisher nicht Gelegenheit
hatte, sich ihre Satzungen zu g«-ben und einen richtigen Vor¬
stand zu wählen, so sind diese Punkte als di« ersten auf die
Da>g'esov!>nAN'g DeZ tVSvjlevsn fotl in bet Detŝ mmrung
eine «omHeihenideBeŝ techuntz d-et bevorst-ehend-en Stadt-
ver o r dn et « n w ahle  n erfolgen und die Kandidaten auf¬
gestellt werden. Der bisher die Geschäfte führende Arbeits¬
ausschuß wird einen Bericht über seine bisherige Tätigkeit er¬
statten und dem an diesem Tag« endgültig gewählten Vorstand
Hllcchmachen . , „ ^ m „

— Lederdiebstahl. Durch Einbruch wurde ein Ballen
schweres Sohlleder sowie eine halbe Haut gestohlen. Vor -dem
Ankauf wird von -der Polizei gewarnt. Wer zweckdienliche
Mitteilungen machen kann, erhält 200 M. Belohnung und wer¬
den solche auf Zimmer 18 im Poli-zeidirektionsgebäude-erbeten

_ NassauischcrLandesverband. Die ländlichen Zentral
organisäitionen Naffans haben sich zu einer Arbettsgemei-n
schaft unter dem Namen „Naffauischer Landesverband zu-
sammengeschlossen. Dem Verband gehören an der „Verein
N-rssauischer Land- und Forstwirte", die Landwirtschastskain-
rner, die Bezirksbauernschastfür Naffau und den Kreis Wetz¬
lar, der Verband der naffanischen landwnrtüHaftlichen Ge¬
nossenschaften, e. V., in Wiesbaden und der Verband ländlicher
GenoffenschaftenRaifseisenscherOrganisation in Fvamkfurt.
Sein Zweck ist die reinliche Arbeitsteilung zwischen den Ein-
zeloraanisati-onen und die Wahrung der großen Lebensinter
essen der nafla-uischen Landdvirtschast. Vertreter des Verbands
der naffauischen landwirtschaftlichem Genossenschaften rn dem
Landesverband sind dessen Vorsitzender Verbandsdirektor
Petitiean (-Stellvertreter Direktor Dr. CheliuS) und Landwirt
Heinrich Ohligmacher-Giebrich (Stellvertreter Bürgermeister
August Kleber-Klappenheini).

— Herrn Stadtrat Herman« Burandt wurden ans Anlaß seines
70. Geburtstages eine große Aiizahl von Glückwunschschreiben und
anderen Aufmerksamkeitenzuteil, die von der großen Achtung und
Bnebrting des Jubilars in weitesten Kreisenb« edteS Zeugnis ab-
legen. Bei dieser Gelegenheit sei übrigens bemerkt, daß der älteste
Sohn, d« in englische Zivtlqesangenschastgeriet, dort Nichtv« .
ftorben ist (wie es irrtümlicherweisein unseremB« tchtm d« letz»
ten Eonntag-MoroenanSgabr hieß), sondern vor einigen Monaten
glücklich und wohlbehalten ins Elt« nhms zlirückg-k-hrt ist.

— Da» Opium in englischen Zigarette». Die Ilark mit Opium
getränkte» englische» Zigaretten haben m Oberschlesien vl« Opi«
gefordttt. Auch in Breslau liegt eine Anzahl Personen, die eng-
lisch« Zigaretten in großen Mengen rauchte«, schw« « krankt,n
den Krankenhaus« «.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sine sett« Beute.

. .- Mainz. M. Sept. Di- hiesig« P°»zei -ntl-e-te -in-n -ck. Schieb«
bekannten Eieschäftcmann in der Zangzasie. Der.Mann ist sei»« 3'ul)e«j
Konditor und Bäcker, hat aber ledensalls her-uss-ftnde». daß ,»
Schleichhandel  mehr zu verdreneu ist. Als an ernem ver le« «
Togo wieder ein hochbeladenes Fuhrwerk vor1einemv-ul« hielt, »»» de,
Kiste um Kiste abgelade-i wurde, alle mit Zstch«»ali Inhalt Hinweisen sollten, da sammelt« sich vald ein« größere Beltz.
menge an, die demE-sch-st nicht traute. Di- P' lizci
kisten" einer eingehenden Besicht,zun? W-- ste »a stnd. ^üderstetgt iu,
acwöhnliche Maß der Schieberbeut-. Ts wurden au, dem Waaeu undm
»ouie des Schleichhändlers über 18VÜ ^ ^ l ogr amm g es»  l j ener
Speck  und 85  K i sten zu je 25 Kilogramm Fett oorgrsunden, also taob75 Zentner wertvollster Lebensmittel.  Der -anze Vor¬
rat wurde deschlagnadmt. Der Bäcker war erst«enige Tage vachec bet
dem Berlrieb von schw-rzg-schlacht-t-m Fleilch" taddt worden. La
gleichen läge beschlagnahmte die Polizei am htafigen Bahnhof auch von
anderer veite ein größeres Quantum Fleisch.

Sport.
Pferderennen.

Breme». SS. Sept. « ierdener Jagdrennen. 70W» . i- SMl «hau
lcttenhofo Quertreiber(Lommatzsch) 2. Korsar, ll -per-. Sk-g «̂ P^I17 IS. 25. — Oberneulander Flachrennen, ähreagreis und ™ »
1. ficinj Stahls H-nswuftt(-. Hrchem), 2. Bullan S. Morava2. Sn?18 'Plan 11. 15. 12. — Bremer Hürdenrennen 10 NM M. 1. Lhen.
B-rghs Hottenvein(Klapper), 2. Eichwaw, 3. Milt-n. Si-S W. Platz ft,12 13 — Mabadorser Jagdrennen. Ehrenpreis und MMM. i. venu
Statte' B-nnewa. Bertzeml. 2. Ä “” f ffl' ss lrt #,
- Ehr«°pr-i-.J°gd.«nnen. Ehrenpreis und 15 M.
2S5?*7So » î ®ftV 4 *̂ ®̂ faÄ<fe); 2-SKe8*ni41  a“t‘
3. Sperrjeuer. Sieg 59, Platz 16, 21, 19. ^

Handelsteil.
Kurse rom 23. September IMS.

Dir.
8
7
6

12
9
7
7
5
6>/<
1-/.

20
15
13
U
12
12SO
22»/«
16
7>/t

15
10
7
0

12
35
SO
6

20
12
12
30
10
10
28
67

12
12

Banfe-Aktten.
Berliner Haipdelsgee.
Commerz .- u . DiBC.*Ä
TlarmatSdter Bank • »
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Comia «. « »
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsehl
Oesterr . Kredit -Ancfe-
Reichsbank

In «/«
164 . 50
132 .25
118 .25
240 .60
177 .00
148 .75
120 .00
112 .25
117 .75
ISS 75

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg • Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , ElektriS . .
Bad . Anilin u . Sode .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultheiB .
Budenis Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Berger.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür -kopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . MUH.
Daimler Motoren . . .
Deutsch « Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben ! .
Escbweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten & GuUieaumt
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . ,
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann

342 .60
229 .75
193 .37
193 .00
154 .00
437 .00
231 .00
178 .00
262 .00
143 .50
223 . 00
142 . 50
219 .00
312 .50
220 . 00
330 .00
213 .00
214 .50
316 .00
351 .00
283 .25
339 . 50
2 10 . 00
150 .00
259 .00
175 .75
237 .50
345 .00
187 .75
174 .50

Dir.
6

39
23
13
7

17
15
3

20
1320
18
5

U
17
14
20
20
15
12
121/«
9

15
020
8

13
6*/i

20
20
15
10
10
15
0
0

Hohealobewerke . * «
Hösch Eisen n. Stak!
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u. Laurabalte
Kali Ascherslebe » . .
Kostheini CelluloM . .
Kronprinz Metalit . « «
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes EiamaseMoes
Ludwig Loews h.  Oe.
Mannesmann Röhren
OberscUiee-Kieenbed.

_ Eia.-In* .I Kokiw. .
Orenstel » u. Koppe!
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanl . Kahla .
Rositzer ZuckerratL.
Rhein -Nass . Berg« .
Rhein . Suhlwerke.
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hütten « .
Rhein . Metall waren!.
Sachsenwerk . . . . .
Schuckert Elektris . .
Siemens u. Haiako . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanaaten -V.
Varsiner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln-
Zellstoff Waldhofl . .
Hamb.-Amer .-Pakett
Hansa -DampfschüL .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregioj . . .
Out!  Minen . . . . . . .

Genusech eine . ». »

InVi
113 .75211.00
345 .10
163 .00
198 .00
235 .00
295 .75
123.35
165 .00
108 .00
220 .35
199 .50
133 .35
158 .50
215 .00
136 .00
135 .00
337 .00
135 .50
237 .50
153 .00
233 .50
13 8.00
174 .00
218 .70
12 3.00
173 .50
119 .00
578 .00
178 .00
204 .75
224 .00
237 .00
191 .37
115 .35
264 .75
116 .5»
143 .50
362 03
253 .50
176 .50

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtnngoa der Station Wie-Ota-lea.

23. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

744.5

764.7
8.8
7.8
91

still

2 Uhr 27
Nachm.

744.2

754.118.0
9.5
70

SW 8

9 Uhr 27
Abend*

744.7

784.712.6
10.5
97

NW 1

. ) auf 0»n. Normal-
( schwere

druck >au { d,,m Meeres*
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuehtigk ., Pro«.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius)!

8.27 Uhr abends 16.8.
Wasserstand des Rheins

am 23. September.
Blebrieh Pegel : 0.78 m gegen 0.80 am gestric«
Canb * 0.65 « « 0 83 » «
Mainz . 0.04 . . 0.00 .

Mittel

7444

754.51U
3.3

86.0

NJledrigate Tempera« ! I
9.87 Uhr abends 54.

Dt« Abe« - Ausgave umfatzt 4 Seiten.
Hauprschrtstletter: 3L Hegerhorst.

Borberichte Mer Knnft. Vorträge und Verwandtes.

brackte. Und dann „Monostatos" — der böse Mohr, dem
Herr Sckorn,  zugleich launig und hurtig im Spiel , die in
der Musik vibrierende» prickelnde Lüsternheit des Ausdrucks
verlieh.

Und nun die Gegenpartei' „Die Königin der Nacht" gab
sich alle Mühe, dem leidenschaftlichen Pathos der Arien ge¬
recht zu werden, ebenso wie deren halsbrecherischen Kolo¬
raturen, die Mozart „für die geläufige Gurgel" seiner
Schwägerin schrieb. Solch Stimmphänomen wäre heute fm-
lich nur mit Gold aufzuwiegen. Gold haben wir nicht. Seien
wir also mit Frl . Alf ermann  wohlzufcieden. „Pamina"
_ ist in Frl . Geherbachs  Auffassung ein ' lebhafteres,
unternebmungslustiges „Mädgen": wird das so reizend ge¬
geben, so ist man's gern zufrieden. „Drei königliche Damen
— drei bekannte Namen : Fcl . Englerth,  Frau Engel-
mann,  und der dritte Engel: Frl. HaaS.  Erscheinen „die
drei Knaben" — Frl. Huber , Zimmer und Danke-
rt, t tz — so reinlich singend, wie es den lichten Regionen ent¬
spricht, denen (der Musik zufolge) diese holden Gestalten an»
gehören. Noch ein« Hauptperson: „Papageno" —, im Gegen-
satz zu dem idealffchen „Tamino" der naive Natur» und
Genußmensch. Herrn Melchers  Talent ist nun wohl mehr
auft Heroische gerichtet: man vermißt zuweilen den gemüt»
lich.behaglichen Unterton: doch bot «r gesanglich sehr Tüch-
tiaes . Hoffentlich gibt sich der Humor künftig nock freier und
rniturwuÄiger. Allerliebst sekundierte Fr. Müller-
Reiche!  als „Papwgena" im Papapa-Duett.

Vergessen wir auch nicht die kleinsten — so wichtigen
Rollen: diese „Zwei Priester", die so eindringlich gotzrn die
Weiber eifern ; diese „Zwei Geharnischten", die so euenfest
?hre Ehoralmelodie anstimnmn, während da? Orchester solchen
CJantus firnras in strenger Kontrapunktik umschniückt:
Mozarts Künstlerginß an seinen großen Vorgänger Sebastian
Bach! O. D.

.WArtyawiS :«
S «T 'P 'KSw ? £ns £ LW —t-

* sämtlich in M «sba»,n . . . .
Deucki». v « M>6 d« L. Schellenbers ' schan Hefduchbeuckeeck4»

Sprechstunde der Schriktleitnng18 dis 1 Uhr.

Aus Runst und Leben.
» Erich Wolfsang Korngold hat feme nw * abendfAla^

Oper: „Di e tot « Stadt"  vollendet. » «» 18u<Mt h « « J
Gemaes Rodenbachsberühmtem Roman („D -̂ tot« BrnW!
verfaßt und durch äußerst « schickten Ausbau des dvamatisE
Waraangs zu einer QpernLichtun« geworden. » « f«
kwwrem nicht mehr geschriobem wurde. Der Musik gidt
^osf die denkbar beste Gelegenheit zur Entfalt« ^ ^
Möglichkeiten, die der Korugoldschen Begabung ganz besond« ^
zuscktten kommen. Die Fertigstellung deŝ Werkes wurd- b
foJaOie-der während des Kriegs «rfull-ten miletarifchen
Korngolds verzögert. Um so größer ist die Spannung der S*
samten Musikwelt auf dies erste Werk de» mzwifchen reis ck'
wordenen Kovngolds. Vermutlich wird die Uraufführung
mehreren Städten zu gleich« Zeit erfolgen. Uber den iF*
pnmkt ist noch keine Endschlietzung getroffen.

Kleine Chronik.
The»ter und Literatur. Die Dramen Georg Kaiser!

werden -in dieser Saison bereits in Amsterdam , Stock
Holm und in London  gefpi-rlt werde. „Von Morgens w
Miüernacht" erscheint in kürze in englischer Sprache,
feer Teil der U-eü-ereti Werk« wird ebenfalls in« Englische uve
setzt. t

Bildende Kunst und Musik. Richard Strauß,  tnt ,*"
dreizehnjähriger Pause jüngst als Qp. «8 sechs neue »1* *?
nach Geddckcken von Elem-ens Brentano êi der Firma
Fürftner (Berlin ) verörfentlichie, bat soeben als Op. 69 *
Komvosition von fünf kleinen Lieder « nach Geb>ck^
von A. v. Arnim und H. Heine vollendet. Di« Titel der
sind die folgenden: „Der Stern ". „Der Pokal". „Einers
„Wu-l-desfcchrt". „Schlechtes Wetter". Die neuen  Lieder
Den im Oktober d. I , boi der gl« chen Firma er sthrckm» ,



MesvaDsner TagdlaK. Mvach -A «Ss «ve . Teste - Matt . Sette B.
m. «M wach. » . Letztem»er my

Maison Valette de Paris
vient d'arriver avec ses demters modeles
da chapeanx et re$evra quatre jours au

Hotel Hessischer Hof, Chambre 50.
Bruchbänder

werden nach Maß und unter Garantie für
guten Sitz angefertigt bei

P . A . Stoß NTadif., Taunusstr. 2.
Auch weibliche Bedienung ._ 803 |

3|ts DieÜ5 ? Mhm SieM's
Äcmftifenpuloer mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Loniö David, Inh . Curt Alff , Seifenfabrik.
EaarlvniS . Segr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Tolmarftratze 6.

S « der BahL- apknng Ser Tuberkulose , sowie bei Rheumatismus,
Frauen - und Hautkrankheit «* leisten

Kreuznacher Mutterlaugenbäder
hervorragende Dienste.

Städtische Salinen-Verwaltung , Bad Kreuznach . 1076

«2 tt, 2 Mineralwassergroßhandlung
Je WlVUl U* Mt« u - 66terlwiiBbaf-W8St/ Tel. 522 / TamssstraSe 22.

f-103

OVcsx - SdaiBlKcrevfiBe
• - ■ (die Marke der Kenner ) — --

Willst du gut zu Fusse laufen,
Musst du „Effax -Creme" kaufen,
Wirst dann nie an Füssen krank,
Macht das Leder weich und blank.
Fürs besetzte Gebiet : die Firma

Hochgesand & Ampt (Abt . Effaxwerke ) Mainz.

Amerikanische Kernseife
Marseiller — 72 °/0

wieder eingetroffeu.

Drogerie Lilie, Moritzstr. 12. Tel. 2744.

WM neue Soll« !»

m 60 m.
z« habe» in de« Berkanfsstellen von

Adolf Harth

Birnen!
Pastorenbirnen , gebrochene, haltbare Ware,

per Pfund 45 Pf.
Karl Kirchner,HMgMkStt.2.W.743.

HBicri 11 viu
ID.Oail IBroe.,

liefert frei ins Haus lsa*
SchwalbacherStr. 2
— Telephon 84. —

D Brillanten, Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Pokal«, «enchter, Service, gold.
Uhren u. «eiten, Platin per Gramm Mk. 85.— kauft

Geizhals , Mbergasje 14. Tel. 4138.
Brillanten und Perlen

klberne Service, Leuchter, Pokale» Besteck«, antike
lemälde, Porzellane, Miniature« «nd antlle MSbel
linst zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz3. Tel. 6584.
Vi« allerhöchsten kreis« erzielen Sie hei mir kür alte

Zahngebisse,
ob ganze, zerbrach, od. solche, die in Gold n. Kautsch.“PlflMM..--
L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.

Bitte genau auf Nr. 27,1 . Stock , zu acht»

Birnen!
Pastorenbirnen » gebrochene haltbare War«,

per Pfund 45 Pf.
Otto Unkelbach. WMcher Str. 91.

Täalich frische
Zwetschen

(Mheingauer Ware ) m
haben bei Berberich, Faul,
brunncnstratze 8.

An- und Verkauf vom
kieinst . Zierhündchen bis

größten Schutzhund.

So Möge Betrat:
Pfeffer

's - p.m 14 .- 1 .
en gros billiger

18.50 M.
M.nimrnmt

p . Ltr . 1.20 Mk.

Winm MG
Scharnhorststraße 12.

Telephon 40.

A vendre : Bergers alle¬
in and«, petits et grands

pure race.
M. Gullieh’s Hundezentr .,
Wiesbaden , Rheinstr . 60.

Feinste Referenzen.

Rauchtabak
Mittestckriitt. aar . rein,
mit überseeischem Perm..
Grobsckm. rein überseeisch

lose u. 16Ü«Gr .Pakete.
Kautabak

aus überseeischem Tabak
Polle 80 u. 100 Pf . lauf
abzuaeben. A. Wagner.
Wcstcndstraste 22 Part.

Mil!
finden Sie in reicher

Auswahl in

enffieu
Michelsberg 9. Tel . 652.

enheit. V llia.
I .Seife!

w. a. d. Transport etwas
gelitten , % - Pfd . - Stück
3.50 M ., Kiste 100 Stück
billiger.

FuÄS. „ tMoritzstratze 46, Laden.

Farben
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur erstklassigen

Kräften.

9ßfte,icb8lskj| 6.

Damen-
u. Herren-
Füz u. Stroh , w. schnell u.
billig gereinigt, fassoniert

«nb umfassoniert.
Bertha Gerhard,
Rlücherstri' tze8. Tel. 8164.

Weitzkalk
(Marmorkalk)

eingetroffen bei
Lastl er Bertr -mftr. 19.

MAN
für Herbstbüngung empf.

S ^ IVI. T̂el. 2108.k«

L '̂ LL ^ Spielfachen
für « naben und Mädchen.

^braucht, zu lausen gesucht. Offerte» unter P . 622
8» den Tagbl.-Berlag.

wren
n

tun Menschen und
mit der Brut in 2

weg' 11
Unbedingter

!M »zM!
Flaschen mitbringen,

Sammetifiget SW8
Selencnstrabe 11. P.

D. Schäferhunde
1 reiz. Spaniel , 1 Dackel-
hündin, alle wachs. Tiere,

zu verk. M. Gullich,
iiüsrrcche 60._

Sehr schöner
Brautschleier
ve Swert abzug. bei Klös,
lheirmauê Str . 3. G. 2.

Zu verkaufen : . .
3 Mir . schottischer dicker
Winter - Wollstoff, grün¬
blau , 130 breit . Friedens¬
ware , & Mir . 50 Mk., zwei
seid. Iluterröcke, wie neu,
eine Muse in schwarz.
Seidengaze mit reicher
Garn dur, ein Kleid in
schwarz Crepe de chine
(Gr . 44), schw.-weitz kar.
reinwoll. Bhädchenmantes
für Ibjcihr. Litienfeldt,
Schierst. Str . 32. Donners¬
tag von  9 —10 u. 2—4.
Zwei Linoleum-Tevviib«.

214 auf 3% u. 2 aus 3,
14 Mir . Treppen -LÄufer,
11 Mir . Linoleum -Läufer,
40 Mir . Kokos- Läufer,
mehrere Teppiche u. Vor¬
lagen, 1 Lantmähm aschine
u . andere Gegenstände zu
verk. Schafraner , Lehr-
Itraße 14. Pa rt

Drei ar . Tel, , .
4X5  m , Kokostauser u.
Teppich, Stuhle bill . ab-
zugsbwt bei Kanncnberig,
Sellmundstratze 17. Part.

Wedle WH teile
für gute ĝ br . Möbel all.
Art , Rotzh.-Matr ., Wein-
flasch.. Keller, u. Speicher¬
sachen. Postkarte genügt,
fewrane sofort. Peter»Lermanmtratze 17, 3.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hockerfreut an

Dr.med.Julius Arnold u.Frau
Anna Maria , geh . Abend

Parkstraße 30. 22. September 1919.

Schaufenstererker
mit fünf Spiegeln billig
zu tu. Biebrich, Rathaus-
Itrcrke 27.
Starker Krankenfahrstuhl
nur 150 Mk., Chaiselongue
120 Mk. zu verkaufen
Peter , L>ermannstratze 17,
3. Stockau. Part.

sowie 1 Kastenberd lillia
zu verkaufen.

Meller.
Si llmundstrabe 53. V. Iks.

«000
age abzu-

geben. Dragerie Lilie,
iPÄäfeJ

tote
in gröberer

Prima srisll,geleerte
Weinfässer ^ .

für Apfelwein, v. 20 bis
110 Liter , u. kl. Obstkelter
billig abrngchen. Peter,
Ke rmanmtratze 17, 3.

fram. Stileiund Parfüms
zu kaufen gesucht.
Offerten unt . F. 624 :

■an den Tagbl .-Verl.

iacketülerd
(Fig . 42) u. Dam .-Stiefel
(38—39) von Herrsclxrst
gesucht. . Off ., u. T. 622

fchwarz. mtttl . Fig .. sowie
schwarzer Damenrock von
Privat zu kaufen gesucht
Offerten unter K. 129 an
die  Ta gvl.-Zwriastelle

AM . Wlltzk.
«Del,M.
einzelne Möbelstücke

Gold Silber . Schmuck
kurst Frau Zimmermann.
Tel 327-3. Wellribstr, L5.

Wte ®e!ep (Kit!
Zwei eleg. Teppiche. 2,50

zu 3,25 Mir .. 2 zu 3 Mir .,
sow ê 2 einfache, Grütze
1.66 zu 2,30 Mitr.. sehr bill.

Se 'vv,
Bertramstratze 25. Laden.

ßStzUMkk
u. einz. Betten , Spiegel -,
Kleider- u. .Küchenschranke,
3 vedsch. Büfetts , 4 pol.
Herren- u. Damenschreib-
tische, Kin'chb. - Sekretäre,
pol. Vertikos u. Kommod.,
Uu -rtoL., Wand - Uhrem,
Bilder u. Spiegel billig du
betfmfen.
K. Graubnrr . Wlerstr . 3.

Hf™V♦ ar BêwBeyfJwSSwWww
mit Marmor it. Spiegel,
nutur -lasierte Küchmein-
rlcktlmgen, gebrauchte 1-
u. 2tür . Kleiderschränke.
Waschkommoden. Tis -be.
Chaiselongue. Stühle bill.
zu verkaufen. Bögler.

feJ - 8fib.SE.-
rautpaar

Schlafzimmer.
Kiuheneinrichtnna

billig zu verk. Brilstein.
Lrrmmrastrghe 17. z2 mod. Betten
mit mit. Matr .. 1 pol. u.
l«rck. Kleiderschr., 1 Wasch¬
kommode preiswert abzug.
A. OM . Bis'w-arckr. 7.

Messer. Hellmnndstr . 53
Part . linw . Kein Laden.
Kleid.» u. Kuchrvs bränie.
Külhentikche. bcss. u. eins
Betten. Tcümo - Svicoel.
Sofa , Umbau. P .itsch-
KanapLe. Tapezier .-Näh-

SMmK
El««., fast neuer 2tüt.S»icocikhtanl

Eleonssenjtoatze

Herren-
DMSn-ll.Mderkl.sW.
Mühe. Mslhe. Pelze

kaust zu zeitgemäß. Preisen

ZW MseiiW
Wagemannstratze 15, 2

- Tck^8964. —

KWMllW
(Mittelsig .) und Schuhe
(Nr . 42—44) zu kauten
gesucht. Cif.  u . S . 622
an den Tagbl .-Vcrlag.

Sprit
ehern , rein , zn kaufen
gesucht . Angebote unt.
E. 624 an Tagbl.-Verl.

Kaufe ein besseres

Pians
Ktterx  Preis von

Privat.
M1ML skJi

Prar
Frau Vogel.

ano
zu kaufen gesucht. GM.
Off.  an Srnni BigeliuS,
Äest ^ d'tmße. lS, ?Diwan, Vertiko,
Chaiselvngue zu kauf, g
sockt. Frau Lu U Messtr.
LiLmWchstk4tzê , .gJL
Anttke Kommode
antifer Schrank

und
2 Perser Teppiche

«uer 2tur . argen Hecken Preis »u
sehr billtg laufrn «esuckt.
7,2 t Wanmanu . Saalgaffe -LS.

Tevvick. Klehrrschr^
Portieren . Gardinen , Bett¬
wäsche u. Haushaltungs-
gegenstände ßu  kausen
gesucht. Meier . Adler-
stratze 53,

Zwei egale Betten.
Waschkom. mrt Spiegel,
Nachttisch. Vertiko, Böita ..
Nutzb.. Chaiselongue zu
kaufen ges. Postkarte gen.
Schramm. Ne vostr atze 28.

Antike
WM. BUMS. A-

. Im -, AbeNe,
Wer-KMsMs uni)
Weleu zu hohen Preisen

LÄLSMU.
Büfett

Schreibtisch »der Herren¬
zimmer zn kaufen aesucktt.niuuiiv » nu ' ••

im
mit ec5., u. 6—S Waha«.-
Stühle gegen gute Bezahl,
gesucht. Pcter , Hermcmn-
Üratze_l7-- -

Gebrauchte aut erhalt.
Pitschküche

gegen nute Bezahl , aei.
Fr . Peter . Hrrm anMr ^ I
Telephon-War.d-
od. Tischapparat

zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 621 TaM .-Bertas.

Diehöchsten
Preise

bezahlt für Wein- Sekt».
Bordeaux- n. a Flaschen
u werden zu jeder 8>:>s>
Ze' t abaibolt (a. anSw.)
flkaschs»Handlung E, Klcin
Hioonkirabe4. (B. Karte!

Fahrräder
mit u. ohne Bereisung zu
kaufen gees. A. Bernhardt,
Hel enenitra tze 14. Vdh. 3.
Mitt .» u. Äbendt. f. Dam.

Diehl , Dru den str. 5, H. 3.
Kohlen, KokS. Umzüge,

alle Transporte fährt bill.
Senkb eil. Wecderstra tze 10.
Stickerermufter
f. Konfektion u. Handarb ..
Ausvausen auf Stoffe.

llbria . MicheiSbera 22.  3.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Bette
Michelsberg 6.

Spangen
werden nach Spez ialver¬
fahren billig repariert.
Damenfriseur Dannhardt.
Dteichstratze 30. Laden.

IlWgs-(ttelepniett
na$ Mn.

Ans. Oktober von Berlin
nach Wiesbaden.
Sped . Mouha,

SLarn chorststratze 29.
Wer aibt Linolrumtevv.

für aroben Puvvenwaaen
mit Gummireifen und
Puvve sowie «roste volltt.
cinaericktrte Puovei 'kü.ste
ab? Offerten u. F . 128
an dir Ta «bl..Zw«iMellr,

Garccn niemand
de 15 ans , de»irs cor-
respondre avec un gar ?on
kr«nyeis du memo &j » .
Off. seus K 618 Tagbl .-V.

Beff . Dame
sucht möbl. Zimmer mit
Pem ., evtl, nur Wittags-
tisch mit l. Diät , zwm
1. OTt. Schriftl . Ost. u.
W^ 621,TaM ^ Verchg,_

Hotel-Angestellter
sucht zum 1. Ott . helle- ,
gut bürgert , möbl. Zim„
mögl. mit "sevar. Eingang.
Off.  m . PreiSang . unter
E 620 an  den TaM .-Wl,
KL. Lagerplatz

eventuell mit Schuppen, za,
mieten gesucht. Ost. u.
S . KW an den Tagbl .-Dl,

Käufniännischo
Privatschule
H.Leicher
Gegründet 1398.

2 Bahnhofstraße 2 [
Ecke Rheinstraße.
Anfang Oktober

Beginn neuer

Tai- und Abendkursa.|
8Lehrpläne gern».Dionii en|

2 eLegante
Damen

gesucht für Taunus -Wem-
stube u. Bar . , Borstellen

für sofort gesucht.
Aschassenbnrger

Sdiwalba cker Stcatz

sofort gesucht.
P , Peaucellirr.

mm
v. m  bis

_ ... ... .. kl. Schäfer,
sd. Frau mvÄg. v. 146 bis
mo «hr m, «LSdiäftr,

(Tibet ) am Dienstag abend
Wellritzstraße. Segen Bel.
Schulder « 17, 3., abzug.

Itosrioo octiotn
gast. L. M. 7. 9. 19. Gegen
Betohrrumg abzug. Rudes»
heum er « -trabe 30. 4.

Montag mittag in der
Taunusstraße er» ickw.
Regenschirm vrrl . Abzug.
Saa laakse 28. Htü. 1 St.

Lmttc,'tolle Ecke Bis-
marckrrn«, DIucherstratze.
in der Elektrischen

Poriemonnaie
mit Inhalt verloren. Geg.

le Belohnung abzug.
siugstratze 12, Part.

MreriMMlöM
Da teures Andenken gegen
Belohn , abzug. bei Frau

.»er . Blatter Str . 8, 1.Lül
Diejenige Frau
welche Dienstag , morgens
^ .10 Uhr. in der Ätellrch-
stoatze, nahe RiivL die
weiße Mütze mit grauem
Rand u. 'Quaste aushob.
ist erkannt u. wich ge¬
beten , diese übe gegen Bs-

hn . abzug. bei W' Ihelmi,
s«Hkstz?»tze 15, cmderw

Don Cafö Orient über Leicbtweiß-
t)öt)te, Jierotat, Knmzplatz eine

Perfetikeffe
verloren.
Wiederbringer f)ot)e Belohnung f
714b. Büro Hotel Schwarzer Bock.
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Fleifchverteilung.
In dieser Woche werden verteilt:

1. Deutsche Grundratio«.
SOg Wurst in den Metzgereien, deren Firmennamen

mit den Anfangsbuchstaben P—V einschl. begmnt,
gegen Abgabe der Fleischmarken 1—2.

800 g Rindrrpökelfleisch zum Preise von 5.00 Mt. je
Pfund gegen Abgabe der Fleischmarken 3—6.

2. Deutsche Zusatzratto« (Hoover).
100 x <7Heck zum Preise von 4.50 Mk. je Pfund

Abgabe der Fleischmarken 7—10. F349
Wiesbaden , den 22. September ISIS.

Ter Magistrat.
Alrischbertkilung. Die Hotels pp. müssen ihre

Fleischbezugs scheine sür diese Woche bis spätestens Don-
nerstag im ehem. Museum, Zimmer 38, abholen.

Neue Nähnnittelgeschäste.
Außer den am 16. dS. MS. bekanntgegebenen Ge-

schäften werden folgende Kolonialwarenhändlerzum Ver¬
kauf städtischer Verteilungswaren zugelassen:

Nr. 818 GeiS, Ludwig, Gneifenaustr. IS.
Nr . SIS Wagner, Johann . Albrechtstr. 34.

Wiesbaden, den 22. September ISIS. F34S
Der Magistrat.

Neunte Kriegsanleihe.
Wir bitten die endgültigen Stücke mit sättigen Oktoberzinsscheine« gegen

Vorlage der Rechnung sofort an unseren Schaltern 17 und 18
(LM̂itgtte ^ unst?esVe « ^ 'deren Papiere bei uns i" Z ^ vahrung m:d Ve>>waltung bleiben, können ihre H nterlegungsscheme vom 20. Lltober ab an Schalter 15
zum Eintrag vorlegen.

MW -MMMMbllkll
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht

_ Friedrichstraße 20._ _ _ -

tttzWlß |t8M. IeMMZMllM.
Dem Kaufmann Michael Stoll , Dotzheimer

Straße 102, ist der Verkauf städtischer Verteilungswaren
aus die Dauer von 2 Monaten entzogen.

Die bei der Firma Stoll eingetragene Kundschaft
hat für die Zeit vom 2g. September bis 28. November
ihre Kolonialwaren und Kartoffeln bei der Verkaufsstelle
Adolf Harth , Dotzheimer Straße 102, zu entnehmen.

Wiesbaden , den 23. September ISIS. F349
Der Magistrat.

Prfvatuikterricli*
für Kunst und Kunstgewerbe

Nlkolassiraße 17,  EL
BEGINN AM 1. OKTOBER.

Malen — Modellieren
Kunstgewerbe - Abendahl

Werkstätten : Budiblnderei — Graphik.
Maler H . Völcker . E . Fabry . Mdh . Vlnecky.

Frau VInecka - Thom.
Anmeldungen und Prospekt 10- 12. Uhr.

B » ♦ ♦ » ♦♦ 4 1
KurhaMS WSssbaden,
Freitag , den 28. Scpt. ISIS, abends 8 Uhr, bei
aufgehobenem Abonnement im großen Saale:

f I.SONDER-KONZERT
Leitung : Carl Scburlcbf

Solist : Alfred Höhn (Klavier)
Orchester : Städt . Kurorchester.
R. Schumann : Klavierkonzert , _

H. Berlioz : Fantastische Symphonie.
Eintrittspreise 8, 6, 5, 4, 3 Mk. F230

Städtische Kurverwaltung.

MW-MSUmOigeMg.
Im Aufträge ' des Herr« NachlaßpflegerS der

-j- Frau Marie Äleineh versteigere ich am
Freitag . Len 26 . September er . .

vormittags 91/* Uhr beginnend
in der Wohnung

Friedrichstraße 51 , L. Et.
folgende gute Mobiliargegeuftände , als:

sehr gute Nutzb.-Etzzhnmer̂ kinrichtung. best,
aus : groß. Büfett , Ausziehtisch, 12 Lederstühlen,
Kredenz und Serviertisch: schwarze Salon -Ein¬
richtung best, aus : Sofa, Chaiselongue, 8 Sessel,
Stegtiich, achteck. Tisch, Spieltisch, Blumentisch,
Spiegel mit Trumeau , Sofaspiegel, Paneelbrett,
Staffelei und Portieren ; schwarzes Piano mit
Stuhl , Nußb.-Bücherschrank, Kommode, Tische,
Regulator, Spiegel , Oelgemälde u. and. Bilder,
Weyers Konversations-Lexikon, div. sonstige Bücher,
orient. Teppich 3,20x2,70 Mtr ., gr. Brüssel-
Teppich, Läufer, Gardinen, Portieren, Decken,
qr. Partie seine Silbergegenstände,
Zs : gr. Teebrett, Tee- und Milchkannen, Zucker-
schale, Brot - und Gebäckschalen, Becher, Leuchter.
Bestecke aller Art usw., gold. H.-Uhr, 3 gold. Arm¬
bänder, versilbette u. andere Gebräuchsgegenstände,
Kristall, Glas, Porzellan , elektr. Messing, u. Kristall¬
lüster, Nipp- und Ausstellgegenstände, sehr guter
Eisschrank, Koffer, Frauenkleider u. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich
Auktionator u. beeidigter  Tarator

Set  2941. Schwalbacher Straße 23

Mut « Mnr
„Fürs Haus " „Madchenpost"

Mode- u. Unterhaltungsschnsten
mb wieder zu beziehen durch

Papierhandlung Ludwig Weiler , Oranienstraße 55.

uns

Obst-Versteigerung.
Am kommenden Freitag , den 26. Eept . d. _

nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere ich im Aus
trag mehrerer Besitzer von Obstbaumanlagen die Ernte

oosi 25- 1 m  vWöWender WMme
mit Aepfeln , Birnen und ein Baum mit Nüssen

an Ort und Stelle öffentlich freiwillig an den Meist-
bietenden. Zusammenkunft der Steigerer am Ortsaus¬
gang, „Weg nach dem Kellerskopf".

Rambach, den 23. September ISIS.
Morasch, Ortsgerichtsvorsteher.

Birnen
Pastorenbirnen , gebrochene, haltbare Ware, wiri
morgen Donnerstag am Westbahnhof, Dotzheimer Stt.
ein Waggon pgj * Pspnd 45 Pf.
ausgeladen.

Otto Unkelbach . Schwalbacher Straße 91
Ka rl Kirchner . Rheingauer Straße 2

Friedens -Bier
läuft täglich im

MsfleMM m Schwalbacher
Straße 45.

Zigarren
Tabake (Mdniitl)
reine überseeische Ware

fortlaufend waggonweise oder in Teilposten , sofort
greifbar , aus 1. Hand sehr preiswert an Selbstkäufer

gegen Kasse abzugeben.
Muster werden nicht versandt.

lAnak. Jo» . Beeck , Herzo « eBratb b. AachenKlaikstraße 30. F113

VMudla

_____, ..... JIM,« !!
Sonntag , 28 Sepfember , 7 1/, Ulir:

üisisikalischee ' übend
unter Mitwirkung des Wiesbadener Orchesterverelns.

Leitung : Herr Ernst Schmidt.
Frau Fräulein Fräulein Fräulein

VolionannT. Schäfer HiilpertJ. Rohm
(Alt ) (Sopran ) (Koloratur ) (Klavier)

Komp . : J . v . Ffeilschifter , Bach -Gounod , Meyerbeer,
Alabieff, Liszt usw.

Num Plätze 2,3,4 Mk. Theaterbüro Engel , Wilhelm-
str . ; Stöppler , Rheinstr . ; Schellenberg , Kirch-
gasse ; Ernst , Saalgasse u. an der Abendkasse.

Tannenbretter, Attm, ötfflip,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wv»e.. Büro Wiesbaden.

Leleph»« Rr . 84. 1238

Hll MWmgs-AIizllse
sowie sämtliche Damen- und Herren -Kleider, Decken,
Kulten werden von erstklassigem langjährigem Fachmann
in allen Farben unter Garantie umgsfLrbt . Reelle

Preise. Schnellste Bedienung.

Peter Althans. Bleichstratze 27.

Gastspiel
der Lloyd-Film -Operette.
Pas Caviar-
MänsdaeH.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u. Sängerinnen.
3 geschlossene Vorstellg
Anfang :4,6 .20u. 8.40 Uhr

Kinephon
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel. 140.

SOFORT GREIFBAR!
BILLIGE PREISE!

BADE-SEIFE
TOILETTEH-SEIFEetc.
COMPTSIIi OES ms Rütlis,
WIESBADEN , 7WAGEMANNSTR. 7.

WWoOlll».MW -MUMi.
T Ppich-Reparaturen aller Art , sowie Mottenfraß und
schadhafte Stellen a« Smyrna - und Perser Teppichen
werde» sauber und luustvoll repariert «. eiugeknüpft.

K. L. Steeg , HM .8.1
Marseiller KePUSelfe

— 500-Gr.-Stücke — 1282

Drogerie Taunusstraßo 28

Tapeten
Tisch-Linoleum 1272

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. _ Telephon 6591

Erst -Auff&hrungl

Sie schwarze Legt
Tragödie in 4 Akten

mit Lori Leux und
Alfred Abel.

Sein Badepuppchen.
Lustspiel in 3 Akten.

Am Flügel : A. Rausch.

VoIhsimteplmMmigs - ÄlseiMe
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 30. September 1919, abends 81/« Uhr,
im früheren Festsaal der Turngesellschaft

(Wintergarten ), Schwalbacher Straße 8:
Helarida Heine -Abend

Heine in Wort und Lied.
Erik Wiri (vom Opernhaus zu Frankfurt a. M.).
Tiily de Garmo (Lieder). Gustav Jacoby

(Gedichte ). Arthur Rether (Klavier ).
Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 0.76, 1.26, 1.75,
2.60 findet am Donnerstag , 25. September , vorm.
9—1 Uhr , an der Kasse d. früheren Turngesellscliaft
und ab Donnerstag nachm , bei Blumenthal & Co.,
TeL 188, Kirchgasse , Theaterbüro L. Engel , Wilhelm¬
straße , Tel . 2598, Musikalienhandl . Frz . Schellenberg,
Kirchgasse , Tel . 6444, und A. Stöppler , Rheinstr . ,
Tel. 3805, im Reisebüro L. Rettenmayer , Kaiser-
Fried rich -Platz 2, Tel. 242, u. abds . an d. Kasse statt.

Wagners
Vergnügiings-Park

(Alte Adolfshöhe].
Jeden Donnerstag,
Samsiagu . Sonntag

TANZ.

f-Oll
(Alte Adolfshöhe).

MBtjM.
T.LD.
Morgen Donnerstag

u. Sonntag
im Cafö Orient.

Jeden Mittwoch ab 7 Uhr:
Caf6 Orient.
Zigaretten

deutscheu. en«l. 1. Mattken.
ied. Quantum laufend zu
haben. W. Kappes. Weber,
aaste 12.

Hühneraugen Dedurin
_ 3—4 Nächte . Erfolg garen
m ahmungen weise zurück.

hilft über Nacht.
In harten Fällen

tiert . Nach-
1146

Niederlage : SdittfzentioI -ApotSiehe , Langgasse 11.

MW « , SW . (Stil,
Kino » mitFilm . bessere elektr. u. mechan. Spielsachen, Grammophone und Platten.

Brillante« , goldene Uhren. Gold und Silber kauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann, Webergasse 25. Telephon 3253.

GALERIE BANGER
MONAT SEPTEMBER i

HAUS CHRISTIANSEII-
AUSSTELLUNG!
GEÖFFNET 10—I UND 3—6.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden 6 . 0.

Sonntag,
28 . Sept.

VliL Hauptwanderung:Münstera.St
S 2S vorm , mit Sonderwagen der Elektrischen ab
Rheinstr . , EckeWilhelmstr ., nach Mainz. Wanderpl.
und Fahrkarten nach Mainz und Kreuznach , sowie
Tischkarten bis spätestens Donnerstag abend 7 Uhr,
an den bekannten Stellen erhältlich . F292

I KassanerM Wiesbaden. ij
Täglich: Nadimittags - Tee

von 4s/i—C Uhr.

Etablissements f.  ferret
Paris-Boulogne.

Transport per Lastautomobil
für jede Quantität und Größe von Ware
aus Frankreich nach dem besetzten Gebiet
per Camions von 4000 Kilos Ladegewicht

mit Anhängerwagen von 1500 Kilos.
Billigste Preise einschließl. jeder gewünschten

Versicherung.
Auskünfte erteilt schriftlich P . Varagnat,

z. Zt . Hotel Vier Jahreszeiten , Wiesbaden*

Die Ulen?
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